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sammen mit dieser Wölbungsform dem Rücken an-
qepaßt, gleichzeitig aber auch nach oben und unten

etwas zurückgebogen ist, um nicht einzuschneiden.
Also eine Lenden- und nicht eine Rückenstüße.
Selbstverständlich muß auch diese Rückenlehne wenn
immer möglich in der Höhe verstellbar sein. Des

weitern ist es je nach der Arbeitsbetätigung be-
grüßenswert, wenn der Siß mit einer horizontalen
Querachse leicht nach vorn oder hinten verstellt
werden kann, was zur richtigen Fixierung der Stel-

lung bei der Arbeit von Vorteil ist. Wenn endlich der
Spende samt Sit) sich frei nach allen Seiten drehen
kann, so fühlt er sich in seiner Beweglichkeit weniger
gehemmt. Der Arbeitsstuhl soll auch einen festen
Stand haben und es ist deshalb ein Stuhl mit vier
Beinen vorzuziehen, gegenüber einem solchen mit
nur drei. Ein guter Arbeitsstuhl soll sicher stehen
und auch bei starkem Zurücklehnen nicht kippen.
Auch bei Arbeitern finden wir gegen eine andere
Sißungsart oft einen gewissen Widerstand, da man
oft an alten Gewohnheiten hängt, es ist aber wesent-
lieh, wenn den Leuten auch gezeigt wird, wie man
einen solchen modernen Arbeitsstuhl benutzen muß.
Es ist zu hoffen, dal) diese wenigen Ausführungen
manchen Betriebsinhaber oder Geschäftsleiter veran-
lassen werden, sich für diese neuen Arbeitsstühle zu
interessieren, namentlich bei Neuanschaffungen.

Verbandswesen.
Die Lage der Technikerberufe. (Mifg.) Der

Schweizerische Techniker-Verband veröffentlicht in
seinem lef)ten Jahresbericht 1931 eine aufschlug-
reiche Darstellung über die Lage der Technikerbe-
rufe, über besondere Bestrebungen des Techniker-
Standes und über seine vielseitige Verbandstätigkeit.
Diese Ausführungen verdienen um so eher Beach-
tung, als die Verbundenheit der Technik mit der
Volkswirtschaft heute in so außerordentlichem Maße
fühlbar wird. Auch die Tech n i ker beruf e ste-
hen vor schweren Problemen, um sich zu
behaupten und ihre Leistungen im Dienste der Volks-
Wirtschaft zu deren besserer Entwicklung nußbar zu
machen.

Einleitend bietet der Bericht eine Übersicht über
die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage und der
technischen Arbeit im Jahr 1931, das eine steigende
Krisenentwicklung brachte und damit eine mancher-
orts recht beträchtliche Gefährdung der Existenz und
der Entwicklung von Technikern, zunächst denjenigen,
die außerhalb des Baugewerbes tätig sind. Dieser
Mißstand ist besonders entmutigend für solche Tech-
niker, die ihre verfügbaren Mittel für die Kosten der
beruflichen Ausbildung verwendet haben. Es wird
aus Technikerberufen daher immer wieder nach einer
mit behördlicher Hilfe zu veranlassenden Ein-
schränkung der Schülerzahlen an den tech-
nischen Hochschulen und Technikumsschulen unseres
Landes gerufen, um bessere Aussichten für diese
Berufe fördern zu helfen.

Daß dies zum mindesten für gewisse Krisenjahre
berechtigt ist, beweist der Bericht durch die Gegen-
Überstellung der Studierenden und der Arbeitsu-
chenden technischer Berufe. Im Wintersemester 1931

/32 waren als reguläre Studierende eingeschrieben:
an den technischen Hochschulen in Zürich und in
Lausanne 1864 (gegen 1683 im W.-S. 1929/30), an
den Technikums in Winterthur, Burgdorf, Biel, Fri-
bourg, Genève, Le Locle, La Chaux-de-Fonds und
Zürich (Abendtechnikum) 1478 Schüler (gegen 1215
im W.-S. 1929 30). Und dem gegenüber waren am
31. Januar 1932 bei der „Schweizerischen Technischen
Stellenvermittlung" 763 Stellensuchende ange-
meldet (worunter 265 Akademiker, 386 Techniker,
112 technische Zeichner), Anfang Juni 1932 sind es
über 850.

Kantonal-bernischer Gewerbeverband. Der
Gewerbeverband hat in Interlaken sein 50jähriges
Bestehen gefeiert. Ein Vertreter des Regierungsrates
sprach über Baubehörde und Baugewerbe. In einer
Resolution wurden Maßnahmen für die Bekämpfung
der Krisis und die Hebung der allgemeinen Wirt-
schaftslage gefordert.

Arbeiterbewegungen.
Die Lohnfrage im Baugewerbe. Eine inter-

kantonale Einigungsstelle, bestimmt zur Schlichfung
eines Konflikts im schweizerischen Baugewerbe über
die Lohnfrage, hat den Parteien nachstehenden Ver-
gleichvorschlag unterbreitet: 1. Die Arbeitgeberschaft
ist bereit, die Geltungsdauer der gekündigten Ge-
samtarbeitsverträge bis 31. März 1933 zu verlängern.
2. Die Arbeiterschaft erklärt sich bereit, mit der Ar-
beitgeberschaft mit Beginn des Jahres 1933 in Ver-
handlungen einzutreten über die Anpassung der Ar-
beitsbedingungen an die dannzumaligen Verhältnisse.
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8SMMSN mil ciis8sr Wölkung8lorm clsm küclcsn su-
ososkl, glsick^silig sksr suck nsck oksn uncl unlsn
slvvs8 ^urüclcgskogsn >51, um nickl sin^u8cknsiclsn.
/^jzo ems ksncisn- uncl nickl sins I?üclcsn8lü1zs.

Zslk8lvsr8lsncllick mukz suck ciis8s küclcsnlskns wsnn
immer möglick in clsr klöks vsr8ls!>ksr 8sin. Os8

nsilsm izl sz je nsck cisr /^rksil8kslsligung ks-
grül;sn8wsrl, worm clsr 5ilz mil sinsr kori^onlslsn
dZuerscl>8S !sickl nsck vorn oclsr kinlsn vsr8lsl>l
wsrclsn lcsnn, ws8 ?ur rickligsn kixisrung clsr Zlsl-
jung ksi clsr T^rksil von Vorlsi! isl. Wsnn sncllick clsr

5ihsncls zsml ^il) 8ick lrsi nsck süsn ^silsn clrsksn
lcsnn, 80 lükll er 8ick in 8sinsr öswsglicklcsil wsnigsr
asksmml. Osr 7Vksil88luk! 8OÜ suck sinsn ls8lsn
5lsncl ksksn uncl S8 i8l cls8ks!k sin ^luk! mil visr
keinen vor?u?isksn, gsgsnüksr sinsm 8olcksn mil
nur clrsi. ^in gulsr /Vksil88luk! 8oü 8icksr slsksn
uncl suck ksi 8lsrlcsm ^urüclclsknsn nickl Icippsn.
T^uck ksi /^rksilsrn lincisn v/ir gsgsn sins snclsrs
Zilzungzsrl oll sinsn gswi88sn VViclsr8lsncl, cls msn
oll sn silsn (Oswoknksilsn ksngl, sz izl sksr WE8Snl-
!ick, wenn clsn ksulsn suck gs^sigl wircl, wis msn
sinsn 8v!cksn moclsrnsn 7^rksil88lukl ksnul^sn mul).
^8 i8l kollsn, clsl) clis8s wsnigsn 7^u8lükrungsn
msncksn öslrisk8inksksr oclsr <Os8cksll8!silsr vsrsn-
Is88sn wsrclsn, 8ick lür clis8S nsusn /^rksil88lük!s ^u
inlsrs85kersn, nsmsnllick ksi KIsusn8cksllungsn.

Verbsncti^szen.
Die I.sgo «1er lecknikerberufe. (K4ilg.) Osr

5ckwsi?sri8cks Iscknilcsr-Vsrksncl vsrollsnllickl in
8SMSM Islzlsn lskrs8ksrickl 1931 sins sul8cklulz-
rsicks Osr8ls!!ung üksr clis ksgs clsr Iscknilcsrks-
rule, üksr Ks8onclsrs ös8lrskungsn cls8 Iscknilcsr-
8lsn6s8 uncl üksr 8sins vis>8siligs Vsrksncl8lsliglcsil.
Dis8s /^U8lükrungsn vsrclisnsn um 80 sksr kssck-
lung, s>8 clis Vsrkunclsnksil clsr Iscknilc mil clsr
Vo!I<8wirl8clisll ksuls in 80 sukzsrorclsnljieksm I^Is^s
lükiksr wircl. ^uck clis Isck n i ><sr ksruls 8ls-
ksn vor 8ckwsrsn ?rok!smsn, um 8ick ?u
ksksuplsn uncl ikrs j.si8lungsn im l)isn8ls clsr Vo!><8-

wirl8cksll ?u clsrsn lzs88srsr ^nlwic>c!ung nulzksr ?u
mscksn>

^inisilsncl kislsl c!sr ksrickl sins l^ksr8ickl üksr
c!is ^nlwiclcjung clsr wirl8cksll!icksn >_sgs uncl cisr
lsckni8cksn ^rksil im Iskr 1931, cls8 sins 8lsigsncls
Xri8snsnlvriclclung lsrsckls uncl clsmil sins msncksr-
orl8 rsckl kslrsckllicks Lslskrclung cisr ^xiàn? uncl
clsr ^nlwiclclung von Iscknilcsrn, ^unsck>8l clsnjsnigsn,
ciis sul;srks!k cls8 ösugsvrsrks8 lslig 8incl. Dis8sr
lvlil)8lsncl i8l Ks8onclsr8 snlmuligsncl lür 8olcks Isck-
nilcsr, clis ikrs vsrlügksrsn krlillsl lür clis Ko8lsn clsr
ksrullicksn ^u8>si>clung vsrwsnclsl ksksn> ^8 wircl
su8 Iscknilcsrksrulsn clsksr immsr wiscisr nsck sinsr
mil kskörcllicksr llills ?u vsrsnls88snclsn ^in-
8ckrsnlcung cisr 5ckü!sr?sklsn sn clsn lsck-
ni8cksn klock8cku!sn uncl Iscknilcum88ckulsn un8srs8
l.sncls8 gsrulsn, um Ks88srs /^U88icklsn lür clis8s
ksruls lörcisrn ?u ksllsn.

Dsh clis8 ^um mincls8lsn lür gsvri88s Xri8snjskrs
ksrsckligl >8l, Kswsi8l clsr ösrickl clurck clis Osgsn-
üksr8ls!lung clsr ^luclisrsnclsn uncl clsr /^rksil8U-
cksnclsn lsckni8cksr ösruls, im Winlsr8sms8lsr 1931

/32 wsrsn s!8 rsgulsrs 5luclisrsncls sings8ckrisksn!
sn clsn lsckni8cksn llock8ckulsn in ^ürick uncl in
l.su8snns 1364 (gsgsn 1683 im W.-5. 1929/30), sn
clsn Iscknil<um8 in Winlsrlkur, kurgclorl, öis!, k-ri-

kourg, Osnsvs, l.s l.oc!s, ks Lksux-cls-k'oncl8 uncl
^ürick (/^ksncllscknilcum) 1473 5cliü!sr (gsgsn 1215
im W.-5, 1929 30). i^Incl clsm gsgsnüksr wsrsn sm
31. lsnusr 1932 ksi clsr „5ckwsi^sri8clisn Isckni8cksn
5lsj!snvsrmill!ung" 763 5ls!!sn8ucksncls sngs-
mslcisl (vvorunlsr 265 /^lcsclsmilcsr, 336 Isckniicsr,
112 lsckni8cks /sicknsr), /^nlsng luni 1932 8incl S8

üksr 350.

Ksntonsl-dernilcker Severbeverbsnci. Osr
Oswsrlssvsrlssncl ksl in lnlsrlslcsn 8sin 50)skrigs8
ös8lsksn gslsisrl. ^in Vsrlrslsr cls8 j^sgisrung8rsls8
8prsck üksr ksukskörcis uncl ksugswsrks. In sinsr
I?S8o!ulion wurclsn K4shnskmsn lür clis öslcsmplung
clsr Xri8i8 uncl clis klslsung clsr sügsmsinsn Wirl-
8cksll8lsgs gslorclsrl.

vie i.oknfrsge im ksugeverbs. ^ins inlsr
lcsnlonsjs ^inigung88ls!ls, Ks8limml ?ur 5cklicklung
sins8 Xonllil<l8 im 8ckwsi?sri8cksn ksugsvrsrks üksr
ciis l.oknlrsgs, ksl clsn ksrlsisn nscli8lsksncisn Vsr-
g!sickvor8ck!sg unlsrkrsilsl! 1. Ois ^rksilgsksr8cksil
i8l ksrsil, clis L?s!lung8clsusr clsr gsicüncliglsn <Os-

8smlsrksil8vsrlrsgs Ki8 31. K4sr^ 1933 ?u vsrisngsrn.
2. Ois ^rksilsr8cksll srlc!srl 8ick ksrsil, mil clsr /^r-
ksilgslzsr8cksll mil ksginn cls8 lskrs8 1933 in Vsr-
ksnÄungsn sin^ulrslsn ülssr clis 7^nps88ung clsr 7V-

ksil8ksclingungsn sn clis clsnn^umsligsn Vsrksllni88s.
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